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Hiermit  legt  der  AStA-Vorsitz  gemäß  §13  der  AStA-
Geschäftsordnung Rechenschaft  über seine Arbeit im
Juli 2019 ab.

Der neue AStA-Vorsitz  war weiterhin mit  dem täglichen Geschäftsbetrieb
beschäftigt.

Es fanden Treffen mit dem Studierendenwerk und dem Rektorat statt.

Des weiteren wurde an der Bearbeitung der Verzeichnisse laut Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) gearbeitet.

Es wurden Verwaltungsaufgaben, insbesondere der Personalverwaltung be-
arbeitet.

Gemeinsam mit Vertreterinnen des Referats für Soziales und des Referats
für Frauen und Geschlechtergerechtigkeit  wurde bei  einem Gespräch mit
pro familia Bonn, Möglichkeiten einer Kooperation zur Unterstützung von
dahingehend bedürftigen Studierenden beim Erwerb und Auswahl eines ge-
eigneten Verhütungsmittels erörtert.

Die Vorsitzende hielt eine Rede bei der Absolvent*innenfeier.

Die Vorsitzende berichtete auf einer Sitzung des Hochschulrats und tausch-
te sich dort aus.

Gemeinsam mit dem Finanzreferat bereitete der Vorsitz eine Betriebsprü-
fung hinsichtlich der Sozialversicherungsabgaben vor.

Gemeinsam mit dem LBST*-Referat und dem Referat für Frauen und Ge-
schlechtergerechtigkeit  fand ein Treffen mit  dem Gleichstellungsbüro der
Universität statt auf dem gemeinsame Anliegen und Pläne besprochen wur-
den.

Es wurde zu zwei Gesamt-AStA-Sitzungen eingeladen. Die Sitzungen wur-
den durch den Vorsitz geleitete und auf ihnen wurde aus der Arbeit des Vor-
sitz berichtet.

Für die Richtigkeit

Lena Engel

AStA-Vorsitzende


